
Tettigonia caudata, Östliches Heupferd 
 

 

Rote Liste: VU (verletzlich) 
 
Verbreitung in Graubünden: Unterengadin bis Zernez, Münstertal. Von 1'000 m.ü.M. 
bis auf 1'800 m.ü.M.. 

 
Lebensraum: Langgrasige Wiesen, Weiden, Böschungen, Säume etc., 
Getreidefelder. Sie kann auch in intensiv bewirtschafteten Flächen vorkommen. In der 
Schweiz kommt sie nur in Gebieten mit Getreideanbau vor. 

 
Nahrung: Vorwiegend verschiedene, z. T. auch recht grosse Insekten. Gelegentlich 
auch pflanzliche Nahrung. 

 
Phänologie und Entwicklungsbiologie: Normalerweise1 Generation/2 Jahr.  

Imagines: Juli – September, mit Maximum im August. 

Eiablage: Juli – September. Die Eier werden in den Boden eingestochen und 
überwintern 2-mal, teilweise auch mehrmals. 

Larvenentwicklung: Etwa Mai – August.  
 
Massnahmen:  

 Erhalten und fördern eines möglichst extensiven Getreideanbaus (Gerste, 
Roggen, allenfalls Sommerweizen, aber nicht Mais) im Engadin und Münstertal. 

 Fördern von Buntbrachen und Ackerschonstreifen in bzw. am Rande von 
Getreidefeldern. 

 Fördern von Altgrasstreifen und Säumen mit Schnitttermin ab Oktober. 

 


